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3. Zahrgeng 

rtdauer der Kabinettskriſis. 
Die Bemuͤhung en Skul⸗kis geſcheitert. — Abg. Jan Bre jſti 
Gat. Arbeiterpartei) mit der Birdung des Kabinetts betraut. 

War ſchan, den 17. Juni, (Pat.) 
Polniſche Blaͤtter ſchreiben: 
Nach der in der Nacht zum Mittwoch im 

Belvedere ftattgehabten Konferenz ſchritt Mi⸗ 
niſlerpraͤſident Skulſki an die Ausſührung 
der ihm öbertrazenen Miſſion der Kabinetls⸗ 
bildung. Vor ollem ſuchte er Gew'fheit zu er⸗ 
langen über den jeweiligen Standpunkt, den die 
verſchiedenen politiſchen Parteien ſelnem Kabinett 
gegenüber einnehmen werden. 

Stulſki hat dem Verband der ſozia— 
liſtiſchen Abgeord neten 2Portefeuilles: 
Macek — Jufllz nud Haußner — Oeffent 
liche Aebeiten angeboten. Die Sozialiften haben 
aber, wie ſchon geſtern berichet, den Eintritt in 
ſein Kabinett kategoriſch abgelehnt. 

Der Klab der konſtitutionellen 
Arbelt gab dem Minifterpräſidenten zu ver⸗ 
ſtehen, daß inſolge des von dieſem vertretenen 
unklaren Standpunktes, was ſich 
hauptſaͤchlich jetzt während des Erſcheinens des 
DOegans Die Republik“ exwieſen habe, der Klub 
das Kabinett Skulſtis nicht unterflützen IBbune. 

Hierauf konferierte Skalſti mit Witos. 
Dieſer erklärte, daß die Eutſchlleßung ſeiner 
Partei erft am Donnerstag ſrüh von der 
Klubverwaltung gefaßt werden wird. Seine 
perſonliche Meinung die, wie er glaube, die 
Mehrheit ſeines Kiubs teile, ſei, daß der einzige 

Ausweg unter den gegenwärtigen Bedingungen 
uur in der Rüdkehr zu der in der Schwebe ge⸗ 
ſtadlichen Bildung eines Kabinetts des Zentrums 
und der Linken mit Stulſti au der Spitze be⸗ 
funden werden kann,. Witos ertlätte weiter, daß 
er die Bildung eines Kabinetts ohne 
Teilnahme der Sozialiſten als 
Schwächung der Regierung anſehe. 

Als letzte beriet über ihre Stellunzrahme zu 
dem Kabinett Skulſti die Nationale Ar— 
beiterpartei. Naqhhdem Skulſti von dieſer 
Partei die Antwort erhalten haben wird, begibt 
er ſich nach dem Beloedere, um dem Staa'schef 
ber ſeilne Bemũhnngen Bericht zu erftatten. 

Wie die gegenwärtige Sachlage durchblicken 
läßt, wird die Entſchließuug der N. P. 
R. für das Zuſtandekommen des Ka— 
binetts Skulſtinentſcheidend ſein 
Nach den bisherigen Veſprechungen dieſes Klubs 
zu urteilen iſt wenig Hoffuung vorhanden, daß 
er in das Kabinelt eintreten wird. 

Nach den Konſerenzen hat ſich? Skalſti Preſſe 
ver⸗tret ern gegenũber Fer peſſimiſtiſch über 
das Zaſtandekommen des Kabinetis geänßert. In 
den Wandelgängen des Sejms iſt man der Mei⸗ 
nung, daß im Falle eines ungünſiigen Ergeb⸗ 
niſſes der Verhandlungen Stulſki von neuem mit 
der Bildang des Kabinetis vom Staatechef be⸗ 
auftrazt werden wird. I 

* 

Warſchan, 17. JInni. 
Im Lanfe des Donnerdtags erwies es ſich, 

daß der Pefſimismus Skulſtis nicht übertrieben 
war. Skulſki fand aueer den zahlreichen Par⸗ 
delen keinen Anhang und mußte die Erſolg 
loſtzkeit ſelner Bemuhangen einſehen. 

Der Nationale Chrifiliche Arbeiterklab erließ 
folgenden Bericht: Am 14. Jani wurde eine 
Konferenz der Bertreter des Rationalen Chrift 
lichen Arbeiterklabs Geiſtl. Koezynſti und Gdyk 
mit Herrn Skalſti in der Frage der Bildung 
des Kabinetts abgebalten. Am ſeibven Taze rach. 
mittazs fand eine Sitzung des Vollzagsauichuſſes 
des Oberſten Rates der Nationalen Chriftlichen 
Arbeiterpartei, in welcher über das Angebot 
Stalſtis betreffs des Beitritis zum Kabinett ver 
handelt wurde, ftatt. Die Partei wachte die Teil⸗ 
nahme zweier ihrer Mitglieder an der Regierung 
von zwei Bediagungen abhänging. Eine davon 
verſanat in der Verpflegungsfrage eine aus⸗ 
vahmsloſe Beſchlagnahme. 

Der Klub der Polniſchen Volkspartei berlet 
heute ebenfalls über den Vorſchlag Skalſtkis und 
faßte folgende Entſchließung: Der Herr Mini 
ſterpräſident Skulſti wandte ſich au die Polniſche 
Volkspartei mit dem Vorſchlag, an der Bild nag 
einer neuen Regiernng teilzunehmen, ohne jedoch 
ein Programm dieſer Regierung mitzuleilen. Der 
Klub der Polniſchen Volkspartei vertritt den 
Standpunbt, daß die Bildung einer programm⸗ 
loſen, bezw. einer Beamten Regiexrung dem Ernft 
der gegenwärtigen Sitnation nicht entſpreche 
Die —* iſt jedoch bereit, an einer degierung 
teilzunehmen, die ein demokratiſches Programm 
beſitzt und einen entſchledenen Standpaukt in 
den aktnellften polltifchen und ſezialen Fragen, 
beſonders in Fragen der Auslandepolink, der 
Verfaſſung, der Agrarreſorm und des Verpfle. 
gungẽeplaues vertritt. 

Nachdem dieſe und noch andere führende 
Parteien eine ablehnende Antwort auf die Vor⸗ 
ſchläge Skulſkis gegeben hatten, richtete dieſer 
in der dritten Nachmittageftunde an den Staats⸗ 
chef ein Schreiben nachftehenden Inhalts: 

„Da ich bei der gegenwärtigen Situatlon 
innerhalb des Sejms keine Moguiccit zur Bil 
dung eines Kabinetts ſehe, bitie ich den Herrn 
Staatechef, mich von dieſer Miſſion zu ent. 
binden. gez. 8 Slulſti,.“ 

Eine Abſchrift dieſes Briefes ſandte Slulſti 
an den Sejmmarſcholl Trompezynſti. 

In eirer Konfererz mid den Preſſevertretern 
ſchilderte der Mmifterpräſident die Erlkolgloſig 
keit ſeiner Verſuche. 

Nach Empfang dis Schreibens Skulſtis begab 
ſich der Sejimmarſchall nach dem Belvedere⸗ 
Schloß and ſchlug dem Staatechef vor, die 
Bildung dis Kabinetls dem Abgeordneten Jan 
Brejfſki, Führer der Nationalen Arbeiter⸗ 
partel, zu übertragen. Der Staatschef nahm 
dieſen Vorſchlag an und lud Brejſti zu einer 
Konferenz ein, nach deren Schluß Abg. Brejſki 
unr 10 Uhr 30 Min. abends im Sejmgebäudel 
erſchien und den im Klub der parlamentariſchen 
Referenten anweſenden Journaliften erklärte, 
daß der Staatschef ihn mit der Kabinettsbil⸗ 
dung betraut hat. Abg. Brejſti nahm das 
Mandat an und will am Freitag um 4 Uhe 
nachm. über ſeine Verſuche dem Staetechef Be— 
richt erflatten.“ 

Zur Regierungskriſis 
in Deutſchlanod. 

Berlir, 17. Inni 
Der Führer der deutſchdemokratiſchen Partei, 

Dr. Peterſen, ger heule Herrn Trimborn 
die Erklaäͤrung ab, die Vorausſetzung für die De⸗ 
mokraten, an der Kabineitsbildung ſich zu betei 
Ugen und proſitiv mitzuarbeiten, ſei, daß das 
Kabinett durch Perſönlichkeiten und Programm 
den politſchen und wirlichaftlichen Wiederauf⸗ 
bau Dentfchlands gewährleifte. Unerläßlich ſeien 
folgende Punkte: Vorbehaliloſe und unbedingte 
Anerkennang der Weimarer Verfaſſung; Ableh⸗ 
nung und Belämpfung jeder monarchiftiſchen 
— Bekämpfung der Kloſſenher ſchaft, 
Ablehuung ſedes Klaſſen⸗ und Raſſenhaßes, Be⸗ 
ſetzung der Aemter ohne parteipolitiſche Rückſicht⸗ 
nahme mit Pexſfönlichkeiten, die ſich auf den Bo⸗ 
den der Verfaſſung flellen, die aber gleichzeitig 
das Amt auszufüllen geeignet ſind. 

Berlin, 16. Juni. 
In der Sitzung der ſozialdemokratiſchen 

Reichdtagdfraktion und des Parteiausſchafſes 
führte der Reichskanzler den ſozlaldemokratiſchen 
Mißerfolg bei den Wahlen auf unpolitiſche 
Fragen zurück, wie Erhöhang des Brotpreiſes 
und Stenscabzüge vom Lohn und Sehalt. Wei— 
ter habe das Verhalten der Gnutente, ins beſen⸗ 
dere Frankreichs weite Kreiſe des deuntſchen Vol⸗ 
kes den nalionaliftiſchen Parteien in die Arme 
getrieben. Zur Frage, ob ohne die Dentſche 
Volldspartei aus den bisherigen Koalitionsgpar 
telen eine tatſächliche Mehrheit wöglich ſei, wies 
der Reichdkanzler daranf hin, daß die oberſchle⸗ 
fiſchen Abgeordneten an der Ausreiſe gehindert 
wurden, ohne deren Stimmen aber verſüge die 

Koalltion nicht einmal über eine ſchwache ziffer⸗ 
mäßige Mehrheit. Ein Verbleiben der Sozial⸗ 
demokraten in einer nach rechts erweiterten Re⸗ 
gierung bringe parteipolitiſch ſehr großen Scha⸗ 
den, ſo daß dies ſür die Partei nich!t in Frage 
kommen könne; die Rechtsparteien wollten die 
Sozialdemokraten aufreiben. Der Utbergang des 
Heeres in die Hände einer ſoziallſteyfreien Re— 
giernng wäre weniger bedenllich, wohl aber ſel 
die Frage was bei tiner Koaluion mit der Deut 
ſchen Volkdpartei aus der Sozialiſierang des 
Kohlenberghaues und der Beſchneidung der Ge⸗ 
winne der Kohlenmagnaten werden ſoll. 
Die Abſage der Sozialormokraten. 

Berltu, 17. Jani. 
In einer von der ſozialdemokratiſchen Mehr⸗ 

heilpartei angenonrmenen Entſchließung kam ein⸗ 
ftimmig die ———— zum Aus drnck, daß 
für die Partei die Veteiligung an einer Regie⸗ 
rung, die Elemeunte der teichzparteien enthält, 
ans geſchloſſen ift. Die Reſolution beſagt: Nach⸗ 
dem die Unabhängigen es abgelehnt haben, ſich 
an einer Regierung zu beteiligen, die den Schutz 
der Republik und der reyolutionären Errungen⸗ 
ſchaften der Arbeiter, Angeftellten and Beauten 
übernimmt, haben ſie die Verantwortung für eine 
Situation zu tragen, in der nur die Bildung 
einer kein bürgerlichen Regierung unbglich ift. 
Eine Foriſezung der bisher betriebenen Koali⸗ 
tiondpolitit mit Zentrum und Demokraten wird 
gegenwärtig als unmöglich betrachtet. 

Dieſer Beſchluß verändert die Lage von 
Grund auf. ührende Parlamentarier aller 
Partelen daben ſich dahin ausgeſprochen, daß 
jetzt nur noch ein rein bürgerlliches Kabineitt 
möglich ſei, doch glaubt man innerhalb der 
Zag Volkspartei, daß ſich auch ein relines 
Wiriſchaftskabineit wird zuſtande bringen laſſen. 

Die neue VRegierung. 
Nauen, 16 Juni. (Pat.) 

Die Kabinettskriſis kaun nach den Verhand 
lungen Trimbornz mit den Mehrheitsſoilaliften 
und der deutſchen Volkapartei als beigelegt 
betrachtet werden. Das neue Kabinett wird 
aus Mitgliedern des Zentrums, der deut⸗ 
ſchen Volklspartei und aus Demokraten beftehen. 
Die Sozialiften wahren Neutralität. Trimeorn 
erſuchte den Präſidenten der Nationalverſamm⸗ 
ung Fehrenbach, den Reichdkanzlerpoften zu 

vbernehmen. Die Kabinettslifte wird morgen 
dem Reichspräſidenten vorgelegt werden. Im 
Kabinett werden allenfallz auch einige Fach . 
minifter vertreten ſein. Die neugewählte Natio 
nalverſammlung iritt am 24. Juni zur Erdffaungs⸗ 
ſitzung zuſammen. 

Der deutſche Geſanoͤte in Tonodon 
verlaͤßt Englanoͤ. 

Lor bov, 16. Juni. (Pat) 
Die „Evening Newd“ melden, daß der⸗ Se⸗ 

kretär der deniſchen Botſchaft geftern nach Deutſch 
land abgereiſt ſei, da ſeine Anweſenheii in Eng 
ond von der engliſchen Regierung nicht gewünſcht 
werde. 
Politiſcher Streik im beſetzten Gebiet. 

Ludwigshafen, 17. Inni. 
Wegen der Verhaſtunger im beſetzten Gebiet 

haben ſämtlicht Arbeiter der Eiſenbahnwerkflätten 
und Hauptwerkflätten ſowie ein großer Teil des 
Lokomotidperſonald die Arbeit geſchloſſen nieder 
gelegt. Die Stillegung aller großen induftriellen 
Betriebe, wie Badiſche Anilin-⸗und Sodafabrik, 
Sulzer Maſchinenfabrik uſw, ſteht bevor. Au 
die Straßenbahner ſowie die Elektrizitäts. und 
Waſſerwerksarbeiter planen den Sympathieftrell. 

Der Aufſtand in Albanien. 
Varis, 16. Juni. (Pat.) 

Der Vorſitzende der jagollawiſchen Delezation 
Paſchitſich druͤckte Preſſevertretern gegenüber die 
Befürchtung aus, daß die Ermordung Eſſad 
Poſchas zu blatigen Kämpfen zwiſchen den Alba⸗ 
niern führen könne. Seiner Meinung nach herrſche 
auf dem Balkan vollftändige Röhe. Dagegen ſei 
die Wiederherflellung der Ordnung in Albanien 
ſehr ſchwieriq. 

Einer Meldung der „Times“ ans Rom z— 
folge wird die Vorſtadt von Valona, die ron 
einer verftärlten italieniſchen Garniſon und von 
der italieniſcher Flotte verteidizt wird, von 9000 
albaniſcher Aufftändiſchen heftig angegriffen. In 
Rem ift man über das Zuſammentreſſen des Auf⸗ 
ſtandes in Albanien und dem in Vartri ohne jeg— 
liche Urſache ausgebrochenen Generalftreik ſowie 
dem Kurſtand auf den italieniſchen Sübeiſen 
bahnen nnangenehm berührt. 

zeiti q —* 

Erkõnig Ronſtantin 
mußte Italien verlaſſen. 

Lyon, 17. Juni. (Pat.) 
Aus Genf wird gemeldet, daß der geweſene 

König von Griechenland Konflantin aus Italien 
nach der Schwelz abgereift iſt. Die italleniſche 
Regierung hatte ihn gebeten, das italieniſche Gebiet 
zu verlaſſen. 

Athen, 17. Juni. (Pat.). 
Die Regierung hat beſchloſſen, einen nenen 

Rekrutenjahrgang, der erft im Jahre 1921 ein⸗ 
berufen werden ſollte, einzuziehen. 

Amerika und Irland. 
ODr. W. H. Edwards ſchreibt in der Danz. 

Zeitung“: 
Die Nachrxicht, daß der amerikaniſche Staats⸗ 

ſekretär Colby einem Parlaments. Ausſchufſe 
gegenũüber erdlärt habe, Amerika dürfe ſich nicht 
durch Rückſichten auf fremde Mächte — gmeint 
ift natürlich nur England — davon abbhalten 
laſſen, Irland als unabhäogige Republk anzuer⸗ 
kennen, hat blitzartig die Bedeutung der iriſchen 
Frage für die engüſch-amerikaniſche Regierung 
beleuchtet. Amerila, Englands Bundesgenoſſe im 
Welikriege, läßt jetzt durch ſeſnen erſten Staats⸗ 
maun karzerhand erllären, daß es einer Auflö⸗ 
ſung des großbritoniſchen KZönigreiches gleich 
qgülſig Ngegenüberfteht. Die Gleichgülligkeit iſt 
nicht nur Wahlmache, ſondern dürſtig verhüllte 
Feindſchaft der ehemaligen Brüder. 
Der Friedeun von Verſaiſlez, der den Am eri⸗ 
kauern nur wenige greifbare Vorteile, dagegen 
viele Enttänſchungen gebracht hat, erwectt jen⸗ 
ſelts des Ozeaus den Eindrück, daß Eagland 
zugunften ſeiner Kriegserrungenſchaſten, wie da 
ſind: die dentſchen Kalonien, die deutſche Han⸗ 
deld flotte, Detziſchlands Ueberſeehandel uſw. 
Amerikas Ideale: Freiheit der Meere, den Võl⸗ 
kerbund der Gleichen und den Frieden ohne 
Sieg, hingeopfert habe. Dieſer Gegenſatz, der 
zwiſchen Eagland und Amerika über die ver⸗ 
ſieduarnen Früchte des Suge entflanden 
iſt, wird mit außerordentlichem Geſchick von der 
iriſchen Propaganda in den Vereinigten Staaten 
ausgiebig ausgenutzt. Nicht um'onft wird' die 
* Propaganda in der Union vom „Praſt⸗ 
denten“ der iriſchen Repablik, De Valera, und 
dem Arbeiterführer Larkin geleitet. Dieſe Meifter 
der Propaganda ſind keineswegs nur die Be⸗ 
richterftatter über —— — an Irland, 
ſondern hatten den Amerikanern fortgeſetzt die 
Verleyzung amerikauiſcher Intereſſen durch die 
enguſche Politik vor. Vas Ergebnis ihrer Wirk⸗ 
ſamkeit liegt ſchon in einer Relhe von Beſchlüſ⸗ 
ſen amerikaniſcher Parlaments⸗-Auschüfſe zugun⸗ 
ſten der Berückſichtigang iriſcher Forderungen 
durch England vor. Die Ehrendürgerbrieſe ame⸗ 
rikaniſcher Städte ſür De Valera find ein eigen⸗ 
artiges Gegenflück zu der unfreundlichen Auf⸗ 
nahme des neuen engliſchen Botſchafters in 
Waſhinglon. 

Je bedentſamer die iriſche Fraoe für die 
ans wärtige Politik Englands wird, deſto eifriger 
bemũht ſich England, durch ein Gemiſch von 
Härte und Nachgiebigkeit die iriſche Frage aus 
der Welt zu ſchaffen. Die iriſchen Terroriften 
werden mit allen militäriſchen Machtmitteln and 
Methoden, die an die Blochaus.Kriegführung 
im Buaurenkrieg erinnern, Irt bekämpft. Gleich⸗ 

aber ift die au e Regierung bemüht, 
weitgehendes Entgegenlommen in der Faſ⸗ 

ſung des Selbftverwaltupgsgeſetzes für Irland 
den Wünſchen der verſchiedenften Schichten der 
iriſchen Bevölkerung entgegenzulkommen. Ans den 
———— des Selbfiverwaltungsgeſetzes 
iſt das Zageſtändnis hervorzuheben, Irland auf 
wirtſchaſtliche Einheit durch Schaffung eines 
Vollzugsrates, der die gemeinſamen wirtſchaft⸗ 
lichen und ftenerpolitiſchen Intereſſen der beiden 
Gebiete mit elgener Selbfiverwalcung wahren 
ſoll, zu behandeln. Neben der Anerkeunnung der 
wirtſchaftlichen Einheit wird dagegen dem kaltu⸗ 
rellen Doppelleben Irlands in dem Geſehent⸗ 
wurfe dadarch Rechnung getragen, daß der pro⸗ 
teftantiſche Norden und die katholiſchen Mittel⸗ 
und Sadprovinzen je ein eigenes Prooinzial. Par⸗ 
lamet erhalten, um das geiſtige und religiöſe 
Eigenlebtn dieſer arg verſchiedenen Landeslteile 
zu ſichern. 

Man darf bezweifeln, daß eß gelingen wird, 
durch Eutgegerkommein die iriſche Frage cus der 
Welt zu ſchaffen. Die Azilatioa derjenigen iri⸗ 
ſchen Elemenie — der Sin Feiner — die auch 
von einem lockeren Bande zwiſchen Irland und 



2 Under Frele Preſe Freitan, den 18. Junl 1826 N. 1c8 

England unichts mekr wiſſen wollen, iſt lowohl 
in den Vereinigten Stigaten als auch in Irland 
ſelbſt ſo erfelzreich goweſen, daß gemäßigtere 
Elemente die Hoffnung aufzeben und den Mut 
verlleren, ſür eine Eingliedenung Irlands in das 
engliſche Weltreich mit Nachdruch zu kämpfen. 
Die Schreckendtaten der Sinn⸗Feiner und der 
außenvoltiſche Druck, der von Amerika auẽgeht, 
ſind Elemen!e, die eine ausgleichende Löſung ver 
hindern koͤnnten. 

Sotales. 
Lodz, den 18. Jani 1920. 

Unſere Vertretung im Sejm. Wie wir 
erſahren, hal ſich die Deutſche Volkspartei im 
Sijm auf gelöſt. An ihre Stelle iſt die Deutſche 
Vereinigang getreten, zu der außer unſeren 
Sejmabgeordneten Spickermann und Frieſe auch 
die nenen deutſchen Ab zeordneten aus Pomme⸗ 
rellen gehoͤren. 

Von der Lodzer Induſirie Das infolge 
ſeines Eiafluſſes in jüdiſchen induſtriellen Kreiſen 
in Indaftriefragen maßgebende „Lodzer Volls— 
blau“ ftellt Berrachtungen über, die augenb'ick⸗ 
liche Wieiſchaftskrifißs in Lodz an. Das Blatt 
ſchreibt u. a. Ein Teil der Induſtriellen und 
Kanfleute betrachtet die jetzige Lage ſehr peſſi 
miſtiſch und bezeichnet den Mangel au Abſap⸗ 
markten als Hauptarſache des Stillſtanded in der 
Induftrie. Viol Schuld wird arch dem Handels⸗ 
minifierram zugeſchrieben, das der Ausfahr der 
Waren ins Ausland große Schwierigleiten bereitet. 
Auf dieſe Weiſe ruht der Haudelsverkehr mit 
dem Anusland vollkommen. Andere Induftrielle 
und Kauſ lente ſind dagegen der Anſicht, daß die 
Kriſis nicht launge anhalten, werde. 
Sie wollen auch in früheren Fahren im Jani 
und Juli einen gewiſſen Stillftand in der In⸗ 
dufirie bemerkt haben und hoffen, daß iuu 
Herbſt ſich die Lage vollkkommen ämn⸗ 
deru und die Indufirle wieder ſtark aufleben 
werde. Die Regierung intereſſtert ſich an⸗ 
geblich fehr ſtark für die Lodzer Induſtrie und 
pruft augenblidhch verſchledene Projekte, wie: 
die Verſorgung der Lodzee Induſtrie mit Roh— 
ftoffen, die Gewährang von größeren Darlehen 
aun die Fabrikanten, die Erleichterung der Aus⸗ 
jahr, die zur Hebung unſerer Valnia beitragen 
—8— Der Askauf Lodzer Waren für die Ukraine 
ſt auns politiſchin Gründen, vorlaͤufig aufgehoben 
worden. Sobald fich jedoch die Lage llären wird, 
wird die Regierung nicht verfäumen, für die 
Lorzer Indaftrie Abſatzmärlte im Often zu 
ſchaffen, der allzr Waren bar iſt. Andere Fach⸗ 
leute ſind der Anſicht, daß ein Anhalten der 
Krifiz den Bankrott elniger groͤßerer Lodzer Fir⸗ 
men nach ſich ziehen werde. 

* 

Die Widzewer Nahgarnfabriken haben geſtern 
ihre Tätigkeit wieder aufgenommen. 

Für eine ſtädtiſche Vollsſchule. Der 
LSodzer Magiftrat hat beſchloſſen, den Herrn 
Mantey — Platz in der Zabiaſtraße für 
70 000 M. zum Ban eiuer ſtadtiſchen Vollksſchale 
zu kaufen. Mit den Bauerbeiten wird in Kürze 
begonnen werden. 

Schulſchlußfeler. Am Mittwoch, den 16. 
Jani, fand die feierliche Schulſchlußſeier in der 
Glla figen Handelsſchule in der Dluga 46 ſtatt. 
Die Feier wurde mit dem Abſingen der Natie⸗ 
nalhymne eingeleitet. Nach dem Verleſen des 
Rechenſchafteberichts durch die Sekreläcin des 
pꝓadagogiſchen Rats, Frl. Oſtecka, wurden die 

Zenagniſſe verteilt. Daun hielt der Direktor der 
Anflalt, Herr Talin, eine Auſprache an die Abi⸗ 

Charlotte Klinger. 
Roman von Helene Kaliſch. 

2. Foriſetzung. 
Ihren Namen und Ihre Adreſſe, Fränlein ? 

Und nachdem Sie beides genannt: „Und was 
ſiud Ihre Anſprüche? 

Sie zogerte einen Augenblick. „Achtzig Mark 
monatlich,“ ſagte ſie daun leiſe. 

Er notierte ſchweigend. Dann legte er die 
Feder hin und erhob ſich wieder. „Alſo, Fränu— 
lein Kliuger, ich engagiere Sie. Sie treten am 
erſten Jannar bei uns ein, und wir wollen gegen⸗ 
—8 monatliche Kündigung abmachen, nicht 
wahr?“ 

Als ſie zuflimmend entgeqnete machte er noch 
eine Not z; dann wurde ihe mit einer leichten 
Verbengunz bedeutet, daß ſie entlaſſen ſei. 

Ajis Charlotte draußen fiand, fühlte ſie zum 
erfieamal ſeit lauger Zeit noch der wehmütigen 
Trauer der letzten Wochen etwas wie Freude. 

— * 
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Die Uhr im Hoſe des großen Induſtriegé 

bãndes zeigte auf Paukt acht, als Charlotte am 
Morgen dres zweiten Jannar ihre neue Stellung 

Vorbei an mächtigen Kiften and einer ganzen 
Reihen von Handwagen ging ſie nach dem ihr 
ſchon bekaunten Eingang. 

Im Trippenhaus war es noch faft dunkel 
Dewipf ſcholl das Sauſen und Dröhnen der 
Raſchinen hinter den eiſernen Türen herdor. 
Einen anfrenudlichen, fabrikmäßigen und düfte⸗ 
ren Eindrack machte das Haus, and mit einem 
ſeltſam bellommenen Gefähl ftieg ſie die ſtei⸗ immer von mehreren Stellen auf einmal, nach 

turlenten, in der er ſie an die Pflichten dem 
Vaterlande und der Geſellſchaft gegenüber er⸗ 
innerte und ihnen Ratſchläge für den weiteren 
Lebensgang erteilte. Der Vorſitzende des Schul. 
fürſorgerals, Herr Rosmann, begrüßte die Abi—⸗ 
iurtenien als veue ſoziale Mitarbeiter und 
wünſchte ihnen Erfolg in ihren Bifſtrebungen. 
Mußñkaliſche und deklamatoriſche Vorträge ſchloſ 
ſen die Feier ab. Abgangszeugniſſe erhielten: 
Szlama Bajgelmann, Michal Brzezinſli, Leib 
Ziegelmann, Stanislaw Domanſti, Salomon 
Flaitau, Zygmunt Franz, Szmul Gold. Roman 
Habiewicz. Aron Herſchberg. Elias Herſchberg. 
Wladyslaw Kaluzny, Jaljan Kuzitowicz, Elias 
Markowiez, Eliaß Oppenheim, Telesfor Przy 
bylſti, David Pytowſti, Chaim Steinboch, Wla⸗ 
dijslaw Schule, Indas Schwarzbart, Adam Waw⸗ 
rzyniak. 

Analphabeten⸗Kurſe ſür Eileubahwver. 
In dem Bahngebände in der Promylaftraße (Ko⸗ 
ziny) warden Analphebeterkarſe für Ecſenbahner 
eröffnet. 

Ermähßiaung der Fahrpreiſe auf der 
Etſenbahm? Der Warſchager Vreſſe zafolge 
wird im Eiſenbahnmin ſterium über die Er—⸗ 
mäßigung des Eiſenbahnratifs in Verbindung 
mit der Preisermäßigung im Auslande beraten 

Luxuszüge. England, Frankreich, Belgien, 
die Tſchechoſlowakei und Polen werden durch 
internalionale über Deutſchland fahrende Eiſen⸗ 
bahnzüge unmittelbar miteinaader virbunden 
werden. Die Vinie Paris — Munchen — Wien ift 
wieder ſrei. In nöchfter Zeit ſollen Schnellzüge 
Paris, Prag. Warſchau, Wien und die Züge 
Oftende — Pras — Warſchau — Wien verlehren. 
Dieſe Züre werden nur aus Schlaſ⸗, Salon⸗, 
Speiſe⸗ und Gepäckwagen beftehen. Sie werden 
nur dreimat in der Woche verkehren. Aus Paris, 
Bonloane, Sarmente und Oſtende fahren die 
Züge Sonntag, Dienstag und Dounnerstag über 
Straßburg ab. Die Züge aus Boulogne und 
Paris werden über Barle und Nancy, die Züge 
aus Oſtende übter Brüſſel, Luxremberg, Metz und 
Sitraßburg einer über Stutigart, Neuenberg, 
Marienbad, Karlsbad und Prag nach Warſchau 
vnd der andere über Karlsruhe, Mänchen und 
Salzburg nach Wien uud Budapeft jfahren. 
Dieſe Eilzagberbindungen wurden mit Unter⸗ 
ftützung der franzöſtichen Regierung von der 
Compegnie de chemins de fer und der Com- 
pagnie internatonale de Sabonligne hergeſtellt. 

Tranuung Morgen (Sonnabend), den 10. 
Juni, um 7 Uhr abends findet in der St. Jo 
hanuiakirche die Trauung des Herrn Alexander 
Tugemann mit Frli. Lucie Fritſche, Tochter der 
verw. Fran Aurelie Fritſche geb. Rohrer ſtatt 
Den zahlreichen Glückwünſchen, die dem jungen 
Paar morgen zugehen dürften, reihen wir auch 
den unſrigen an. 

Die Mchtenerung. Das Krliegswacher 
amt hat in der letzten Zeit eine Verordnung er⸗ 
laſſen, daß der Liter Milch nur 5 Mark koſten 
darf. Obwohl einige Labenbeſitzer die Beſtre⸗ 
bung zeigen, ſich an dieſe Verordnung zu kehren, 
ignorieren ſie doch die meiſten und verkaufen die 
Vlilch weiterhin zu weit höheren Preiſen. Die 
Schuld ſchieben fie auf die Landwirte, die ſich 
weigern, die Milch billiger zu verlanſen. Daß 
die Landleute ſich an die Verordnung ded Kriegs⸗ 
wucheramts wenig oder garnicht halten, ſteht feft. 
Aufgabe des Kriegswucheramis wäre, in erfter 
Linie daſür zu ſorgen, daß die Liefexanten der 
Lodzer Milchhändler — ebenſo die Bauern — 
die Milch zu entſprechenden Preiſen abgeben. 890 
dieſem Zwecke müßten die nach Lodz Milch 
lifernden Landwirte regiftriert und kontrolliert 
werden. Dann erſt wird es vielleicht möglich 
ſein, billigere Milch zu erhalten. 

Waffenſcheine. Der „Monitor Polſki ver⸗ 
öffentlicht eine Verordnung des Innenminiſters 

nernen Treppen empor. Oben im Kontor empfing 
fie der blaſſe jange Mann mit der ſchieſen 
Schulter. 

Fränlein Gebhardt!“ rief er in den Korrldor 
hinaus. 

Wad gibt's denn, Herr Peinert?“ rief eine 
Stimme von dort. 

Ach bitte, kommen Sie doch mal her!“ 
Ein älterez Mädchen von unſcheinbarem 

Aenßeren erſchien in der Tür. Der Buchhalter 
ftellie es als, Fräulein Gebhardt, unſere erſte 
Lageriftin“ vor. 

„Sie ſird wohl ſo freundlich,“ ſagte er, und 
fůͤhren Fräulein Klinger in den Arbeltſaal, ja ?... 
Frau Simon iſt noch nicht hier!“ 

Aber gern! Wollen Sie mit mir kommen, 
Fräulein ? 

Charlotte folgte ihr. 
Auf dem Korridor oͤffnete ihre Fuhrerin eine 

ſchmale Tir neben dem Eingang, und kuipfte 
dad elektriſche Licht an, das einen kleinen Raum 
exhellte, der mit ein paar Klelderxiegeln, einer 
Waſſerleltung und einem kleinen Splegel ausge⸗ 
ſtattet war. 

Nachdem Charlotte hier ihren Hut und ihre 
Jacke abtelegt und eine neue ſchwarze Schürze 
amgebunden hatte, ging ſie mit dem Fräulein 
wieder durch den Korridor und dann durch meh⸗ 
rere Lagerräume, in denen überall, was ihr ſo⸗ 
fort auffiel, peinlichfte Ordnang herrſchte. 

Wieder öffnete Fränlein Gebhardt eine Tür, 
and lauter Stimmenſchwall ſcholl ihr entgegen. 
Sie betraten den Arbeitsſaal. Charlotte flaunte 
über die große Zahl der Arbeiterinnen; über 
hundert muͤßten es ihrer Schätzung nach ſein. 

Aus den Reihen erſchollen fortwähreund Rufe, 

zu dem Dekret über die Erwerbung und den 
Beſitz von Waffen und Munition vom 25. Ja 
uuar 1919, in der es u. a. heißt: Erl ubnis 
ſcheine zum Beſitz von Jagdwaffen ertellen die 
Verwaltungsbehörden erfter Inftanz. Erlaubnis 
ſcheine zum Beſitz von Waffen zur perſönlichen 
Verteidigang werden nur im Notſalle erteilt. 
Jagdwafſfenſcheine dürſen nur gleichzeitig mit 
der Jagderlaubnis (Jagdkarte) ausgegeben wer⸗ 
den. Vie biz zur Inlraſttretung dieſer Ver 
ordnung von der Staatepol'zei erteilten Waffen 
ſcheine behalten ihre Gültigkeit für die in den 
Scheinen bezeichnete Dauer. 

Wie's gemacht wird. Uns wird nach 
ftehende Geſchichte erzähln: Ein Lodzer Kaaf⸗ 
mann erhielt vor kurzem aus Warſchau eine Be⸗ 
ftellung arf einen größeren Transport auslon 
diſcher Spielkarten. Es handelte ſich um eine 
ſehr große Sendung, denn der Zoll allein, der 
hierfur gezahlt werden ſollte, betrng ungeſähr 
eine Million Mark. Die deuſſche Fabrik ſchickte 
die Karten an die Greuze. doch ver weigerten die 
Zollbehörden die Einfuhr und begründeten ihre 
Abſage damit, daß Spielkarten zur Verbreitung 
der Unwmoral unter der Bevölkerung dienen. Der 
Raufmann wollte aufſ ſein gutes Geſchäft nicht 
verzichten, begab ſich an die Grenze und ſand 
auch bald ‚„Fachleute“, die ſich verpflichteten, die 
Spielkarten nach Polen zu bringen. Auf dieſe 
Weife ging der Fidkus dank der „Moral“ ſeiner 
Bramten eincr Million Mark verluftig, während 
die Karten trotzdem ins Reich gelangten. 

Brkäãämpfung der Bollläuſe. Im Sinre 
der Beſtimmungen der Verordaung des Acker⸗ 
baunminifterz über die Bekämpfung der Wolllaus 
ſind alle Baumſchulenbeſitzer in Lodz verpflichtet, 
ihre Vaumſchulen alljährlich am 1. März in 
dem Regierungskommiſſariat von Lodz, Sekre⸗ 
lariat, Kosciuszko Allee 1J anzumelden. Der 
endgültige Termin für die Anmeldung läuft in 
dieſem Jahre am 24. Juni ab. Deklarationen 
hierzu find im Regierungskommiſſariat. Kos 
ciuszto Allee 1. Zimmer 16, mnentgeltlich zu 
haben. Wer ſeine Baumſchule nicht rechtzeitig 
anmeldet, wird heftraſt. 

Berurteilter Grãber ſchãnder. Das Lodꝛer 
Bezirksgerichr unter Vorſitz des Rihhters Gry⸗ 
minſki verhandelle gegen einen gewiſſen Czyzew⸗ 
ſti, der der Schändaug von Grabern angetlagt 
war. Cyzꝛewſiki ſoll —8 Mal anuf dem Fried⸗ 
hof in Zarzew die Toten ausgegraben und ihrer 
Kleidang beraubt haben. Vor Gericht ertlärte 
der Angeklagte, nur eirmal verſacht zu haben, 
einen Toten auszugraben, wobei er gleich gefaßt 
worden ſei. Daß Gericht verurteille ihn zum 
Verluft der Richte, 2 Jabren Gefängnis und zur 
Bezahlung der Gerichtskoſten. 

Sie Lohubewegung in Lodz. Auf der 
vorgefirigen Verſammtung des Feuerwehr⸗ und 
Schornſteinfrgerverbandes wurde beſch'oſſen, ſich 
an den Magiftrat wegen Lieferung einer Winter⸗ 
uand Sommeruniform zu wenden und vom Ma—⸗ 
giſtrat einen Gehaliszeſchlag für die Familie ab 
I. April 2000 Mi. für Stiefel und eine Lehn⸗ 
exhöhaug flr Lehrlinge mit zweijähriger Proxis 
zu verlangen. 

Maſſenreviſtonen und Verhaſtungen in 
jüdiſchen VBeruſbperbänden Vorgeſtern abend 
fanden in ſäwtlichen jüdiſchen Arbeiter Beruſe⸗ 
verbänden Haudſuchungen ſtait, die mit der Ver⸗ 
haſtung zahlreicher Mitglieder endeten. Die Re⸗ 
viftonen, die um 6 Uhr abends begannen, war⸗ 
den gleichzeitig im Lokale in der Poludniowa⸗ 
firaße 20 (Verein Harfe“ und Zentralbüro der 
vereinigten Verbande), in der Lagiewnlckaftr. 4 
(BVerein der Arbeiter in der Textllinduſtrie) und 
in der Petrikaner Straße 22 (Klub „Vereini⸗ 
gung“) durchgeführt. Die genannten Räumlich⸗ 

Arbeit, nach Seidenpapier, Draht und nach allen 
moͤglichen Sorten Federn. 

Ein paar jange Määcchen liefen zwiſchen den 
Tiſchen hin und her, eifrig bemüht, die Schrei⸗ 
haälſe zu befriedigen. 

Am uuttren Ende des mittelſten Arbeits⸗ 
tiſches war ein einſaches Pult angebracht, ſo 
daß man von dieſem Platz aus ſämtliche Tiſche 
überſehen konnte. Ein Junges Mädchen fiand 
dort. Als Charlotte mit ihrer Begleiterin ein⸗ 
trat, wandte es ſich um und kdam ihnen entgegen. 

Ach, das neue Fräulein.. Guten Mor⸗ 
gen!“ ſagte ſie. „Tante muß jeden Augenblick 
kommen. Sie können ja einflweilen etwas Sei 
denpapler zuſammenlegen. Hier, bitte!“ Sie 
reichte ihr ein Paket ſchwarzes Seidenpapler 
und begab ſich wieder an ihren Platz. 

Auch Charlottes Begleiterin verſchwand. Sie 
ſtand allein an einem langen Tiſch und faltete 
mechaniſch die Seidenpaplierbogen zuſammen. 
Ganz wirbelig wurde ihr, wenn ſie hinüberſah 
nach den Arbeitstiſchen; wie ein Rieſenblenen 
ftock war das. Und doch wirkle der weite Saal 
irotz der vielen Menſchen öde und kahl. Zumal 
jetzi, wo das allmählich hellere Tageslicht, das 
zu beiden Seiten durch breite Fenfter hereinflu 
lete, im Verein mit den noch brennenden eleb⸗ 
trichen Lampen eine ſeltſame fahle Belench⸗ 
tung gab. 

Nach einigen Minuten öffnete fich eine Tür 
und eine große, ftarle Dame kam herein. Sofort 
dampfte ſich das Stimmengeräaſch, uud eifrig 
bogen ſich die vielen Köpfe nieder. 

Sie kam ſozleich auf Charlotte zu und be— 
grũßte ſie. Sie war eine gat exhaltene Fuͤrfzl⸗ 
gerin. Ihr ſehr ſorgſältig friſtertes ſchwarzes 
Haar darchzogen uur wenige graue Fäden. Sie 

keiten wurden von Beamlen der — 
nmſtellt, die jeden hinein, niemand aber hinaus⸗ 
ließen. Die in den Vereinsräamlichkeiten anwe⸗ 
ſenden Männer warden von den Fraxen ge⸗ 
treunt. Alle wurden peinlich genan durchſacht, 
die Frauen von Kriminalbeamtinnen. 
Namen aller Anweſenden wurden aufgeſchrieben; 
Perſonen, bei denen verdächtige Schriften geſun⸗ 
den warden, wurden verhaſtet. Auch die Büche⸗ 
reien und Leſeftaben der erwähnten Vereine wur⸗ 
den durchſucht. Die Bücherſchränke wurden ver⸗ 
ſiegelt. Bis 12 Uhr nachts dauerte die Be⸗ 
ſehurg der Vrreinslokale und die Prüfung dir 
Schriſten. 

Eine Haudſachung wurde auch im Klub der 
jüdiſchen ſczialiftiſchen Jugend (Zochodnia 66) 
vorgenommen, wo gleichfalls Verhaftungen er⸗ 
folgten. 

Wie man fich der Militäãrdieultpflicht 
entzieht. Die Lodzer Kreispoluzei verhaftete in 
Radogoe zez einen giwiſſen Szmal Rochtwerger, 
der ſich der Militärdienfipflicht entzogen hatte. 
Rochtwerger verſachte — — um freizukom⸗ 
men, den Poliziften mit 100 Vi. zu beſtechen⸗ 
Während der Uaterſachung warde auch der 
Vruder der Verhafteten, Moſes Rochtwerger, ſeft⸗ 
genommen; auch er verſprach dem Poliziften 
1000 N.. winn er ihn freilleße. Wie es ſich 
heraus ſtellte, halte Moſes Rochtwerger ſeinem 
jüngeren Brader ſeinen eigenen Paß gegeben, 
damit Spunl ſich dem Miluärdienft entziehen 
fomnte; er ſelbfi bediente ſich ſeines deutſchen 
Poffes Beide Brüder wurden in das Gefaͤngais 
eingeliefert und dem dentſchen Gericht übergeben. 

Unſere Stiraßennamen, Wiederholt haben 
wir Gelegenheit genommen, gegen die oft finn⸗ 
loſe Umbennung von Lodzer Straßen Stellung 
zu nehmen. Beſonders ungangebracht iſt es, wenn 
Straßen umbenaunt werden deren Namen ſozu 
ſagen hiſtoriſch geworden ſind. Die Zahl diejer 

auẽemacht, wenn ſie ihren Namen auch in der 
Zakunfbehalten. In der erften Hälfte des 
vergangenen Jahrhunderts beſaß Lodz nuß 31 
Siraßen und zwar: Zgierſta, Srzeziuſta, Kos⸗ 
dceina. Wolborſta, Siodolniana, Drewnowſta, 
Podrzeezna, Plottkowſta, Paulnocna, Srednia, 
Poladniowa, Eeglelniana, Wochodnia, Zachodunia, 
Widzewſka (jetzt Kilinſkiego). Targowa Dzila 
(ſpater Nitolajewſta, jetzt Slenkiewicza), Dzielua. 
Walczanſta, Kratia, Przejazd, Nawrot, Glawna. 
Puſta, Boezna, Placowa, Emiljl, Czerwona. 
Konina, Zarzewſka und Priendzalniana. Von 
dieſen Straßen haben etliche bei der letzten 
großen Wiedertauſe in der Stadtverordneteunver 
fammlung leider neue Namen erhalten. Hoffent⸗ 
lich behalten wenigſtens die übriggebliebenen ihre 
fladtgeſchichtlich inierefſanten Namen. 

Gäſte aus der Zipsß. Vorgeſtern am 
Uhr früh traf mit der 

Perſonen beſtehende Delegation der 
Berßgbewohner der Zips unter Führung des 
Pfarrers ürwaj und des Herrn Batczylk in Lodz 
ein. Auf dem Bahnhoſe wurden ſie vom Ple 
biszitkomitee begrußt, worauf im Soldakenheim 
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men wurde. Hierauf beſuchten die Gäſte die 
Fabrit von Grohmann uud darauf die Scheib⸗ 
erſche Bleiche. Um 4 Ubr begab man ſich in 
das Soldaleuhelm zum. Mittage ſſen und darauf 
in die St. SEtanislaus Koflla-⸗Kirche, das 
flädtiſche Schlachthaus und den Poniatowſti⸗ 
Park. Um 8i/, Uhr wurde das Abendbrot ein⸗ 
genommen, worei verichledene Auſprachen gehab 
den warden. Das Militärorchefler lieſerie die 
Taſfelmuſilk. 

hatte lebhafte Augen und über der Oberlippe 
einen ieichten duntten Flaum, was den ohnehin 
ſchon energiſchen inrdruce ihres Gefichts noch 
mehr hervorhob. 

Alſe, Fräulein,“ begann ſie, Sie haben 
hler die Greie. Greie! Kommern Sie mal 
her!“ rief ſie in den Saal hinein. 

Ein ſchmachtiges, blafſes Mädchen von fürf⸗ 
zehn Jahren kam mit verlegenem Geſicht herbei. 

Das iſt alſo Ihre Hilſe,“ fuhr die Dam— 
fort ſie weiß hler ſchon Beſcheid und kennt 
die Arbenerinnen. Aber ich ſage es Ihnen gleich⸗ 
Sie mufſen iuchtig auſpaſffen und ſireng ſein; 
denn ſin iſt, obwohl ſie nun 
ifl. noch immer ziemlich jafelig Hedwig!“ rief 
ſie dan. Komm' mal her und zeige dem Fräu⸗ 
icin alles. was ſie wiſſen muß!“ 

Doe junge Raädchen vom Pult kam herbei— 
und die Tame begab ſich an den Platz. von dem 
aus ſie ſogleich mit lauter, ſcharfer Stimme in 
den Scal rief: 

„Ich ditte mir jetzt aber die größt Ruhe 
ihrer aus Jede Unterhaltung hört auf!“ 

Charloite war uber die ſonderbare Axt 
Einfuͤhrung eirfas verwundert, doch ſies fa 
nicht lange Zeit, darüber vachzudenken. Anfmerk⸗ 
ſam folgie fie den Erklärungen des jnugen Mãd⸗ 
Hhens Dieſes zeigte ihr, wie die verſchiedenen 
Poften Arbeit aufgeftapelt waren, die von be⸗ 
flimmten Arbeiterinnen vorgerichtet wurden, dann 
nachgezählt, mit anderem, dazugehörigem Mate⸗ 
rial in andere Häunde giugen, wieder —AR 
min und weitergegebrn wurden, bis die Arbe 
fertig war. Keine der Arbeiterinnen durſte ſiß 
erheben, um fich irgendetwas herbeizuholen; 
mußte ihnen alles zagetragen werden. 

Foriſcharg ſolot 

Straßen iſt ſo gering, daß es wirklich nichts 

Lodzer Fabrilbahn 

in der Przejazdftraße 1 ein Frühftück eingenom⸗ 

ſchon ein Jahr hier 
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168 Lodzer Prele Preſſe — Freitaz, den 18. Inni 1820 
Srũhe aus dem Felde. Von der weiß — Froat ſenden dren — 

er und Betlannten die herglichften Grüße die 
neqhſtehen den Soldaten der 9 Komp. des 4 Po⸗ 
ener Inf ⸗Reg; Dskat Leiſchner, Guſtav Glebel⸗ 
Imlbed gige — 3 

dr itſche, Eduard Vockeleitner recht. Dehrins 

Bon der ölfentlichen Bũcherel. Vom 5. Inui bis 1. September —*8* öffentliche 
llothet werktäglich von 2 bis 7 Uhr nach 

— und an Sonnabenden von 102 Udr 
ffnet ſein. Höchſ wahrſcheinlich wird diefe⸗ 

—A v 

— 

——8 
8* 
— 

R 

ibllothet in Kürze in der Beſitz der Stadt 
deraehen, worübec die Kaltur⸗ und Aufklärungs⸗ 

arniſſton des Magiſtrats zu entſcheiden haden 

Deutſchlatud zahlt die Koſten der Unter 
asang der Famtlien der Kriegsteilnen⸗ 
33 Der Magifirat hat von derꝰ Woſemob 

ein Randſchrelben erhalten über die Regi— 
— der Mitärbeihilfen, dle den Familten 
de —— gezahlt wurden. Nach 
J eſt mmunzen des Friedent vertrages können 
—— Unterfiötßungen von Beutſch 
* 2. uradgeſoraert werden. Das Haupili⸗ 

——— wil oie nach dem franzoſiſchen 
* if etech aeten Unterſtützuugẽbeträge aller dazu 
* ehen Familier berechnen, unabhängig do⸗ 
8* vd dieſe Familien ſie ſich anszahlen heßen 
8 micht. Vekhalb müſſen genaͤue Angaben 

er die Zahl der Unterftützungoberechtigten und 
* ammen der von den Stäbten und Gemein⸗ 
* aus eigenen Mitteln gezahlten Unterftützun⸗ 
5 geſammelt werden. Entſprechende Formu⸗ 

—— an alle Gemeinden des ehemaligen 
—8* dhen Tellpebletez geſchial, die bis u einem —8* mmten Zeithunkt aus gefüllt an die Sia— 
8* abgegeben werden mũſſen. Die Staroften 
Ihen dar erauen — * dem 16. 

J. as Hauptliquidationsamt —5 abgeſchickt — ant ia 
ebie Verbreitu alich u —S—— — ng von falſchen 

u wurden v 8 * —XRX inden perhaflet Joſſel 

t Tanzatende voun Rita Sacchetiv. — geſchrieben: Wie bereits mitgeteilt, 
83 Dragtag den 22., und Mittwoch, den 

—8 * zwel Tanzabende der berühmten Tän— 
du Sacchetto mit ihrer Meiſterſchulerin 

—— Zatwie Konczynſta und der Pianuiſtin 
—8* andi im Konzertſaale flatt. Die hervor⸗ 

— —S bat — — jür Sodz ein 
und vollftän nen m au qewaãhli. ſiddis — Karten ſind in der Buch⸗ —8 —2 en ſi er Buch 

Slrauch, Dzielna 12, za 
BBom Grand⸗ i ei —5 Sotel Dieſer Toge wurde —— Vertrag unterzeichnet, —* der 

aurd⸗Hotel Gebaudes (ehemaliges —58 des Gr 
ehaus an die Pofener vant Spulet garor —RXRYE die Räume im 5 — * die 

eihe von Jah⸗ 8 Baut fur eine 
MNMiſ mietet werden. Der Umban der Raͤum⸗ 

en wird demnächft in Augriff genommen 
xden. Die beite keit im Ouloen —S werden ihre Tatig 
Von der St d raßeubahu ũberſahren. Au 8* aa⸗ der Petrilauer- r —E wollte 

—8* z Pabianicer Chauffe 46 wohnhafte 
—*8* ozutak in einen Straßtenbahn wagen 

* Ipe gexiat dabei unter die Raͤder, wo 
a Fuß bis an den Kudchein abge⸗ Guinen w 
urde. Der Rettungẽ b Verungiucte in —* wagen brachte den 

Sine Weileſ ej agung. Die ‚Gazeta Kallfka“ 
—8 ſogenbe Meldung aus Kakaus Von 

* nter Hand werden ſeit einiger Zut Bro 
* die pangermaniſcher Plopaganda ge— 

—* fiud. verſchie. Eme diefer Vroſchien 
* die Weisfagung einer Phihia namens 

ia Helladaß, bie far das Jehr Agai ſige —F ransſagt: Eln zweiter Voöͤlierkrieg. Judan 
Cylaa greifen Amerika an, das von Enalund 
Frankceich unterſtüht vird. Die Maecht 

— wird durch einen Aufftand in den Ko⸗ 
ien erſchütiert. Deotſchland ruiniert im Ver— 
mit Italien und der Sch wei uten z Frankreich voll⸗ —8* Ehalia Helladus war ſich * Ver⸗ 

—* eien nicht ganz ſicher, demn nach anderen 
herfa zungen iſt RußlandiſDeniſchlan det —— erhält Deniſchlaud Elſaß z —8— 

Fens und vergroßert durch die Angli t ed eſterreich Nagarns, erobertes alle —— 
ne zurück. Polen wird volllkommen aufhbren 
eſtehen. Deutſchland wird durch ein herti 

—— reich in Aſrika, zu unzeahnter Groͤße 
—*5 — Ja England, Japan, Jcalien und 

zeich verden furchtbare Revolalionen aus 
eu⸗, in Fraakreich wird ein uungeheurer Ko⸗ 

nen- der vulkaniſche Ausbruüche hervor⸗ 

Das Lodzer ffädtiſche ddezamt verzeichnete in * gin u 
— 2. Jani ſolgende anſtecende Krant⸗ 
—* Flecſteber 13: 2 Mander. 12 Frauen 
g9 —8B 8 Juden; Uagterleibtyphus 10 
86 6 Frauen — 6 Chriften, 4 Jaden; 
8*— ch a20: i8 Manner, 26 Frauen 86 
F 3 14 Juden — 5 Todesfalle Kenchhuſten 
— Zun,. 2 Fran; — 2 Chriften. 1 Inde — 
8 eoſfal; Rahr 10 Thriften 4 WManner, 

Ra aͤgyptiſche Augenkraukheit 6 Chriften. 
Adeer. 2 Frauen; Gehirnhauientzündung 2 

nen — JTodesfall; Kladerbetliber2: 
— — Maſern 3: 1 Mann, 2 

* 2 Eyriſten, 1 Jude — 1 Todedſall; an 

Aufgafundene Granaten. Im Teiche in 
der Rowo Konna 82, in der Nähe des Bahn 
gleiſes. wurden gzwei Militärkiften gefunden. In 
diner der Kiſten befanden ſich Granaten und 100 
große Granatkapfeln. Sie wuͤrden dem Artillerie⸗ 
tommando übergeben. 

Aleine Nachrichten. Vorgeflern flüchete 
aus dem Sp'lal in der Targowaſtraße 1, der 
Arreftaut S anislam Zulſti. 

Von den „Serim“ in Rußland, Unter 
den Brtennern des jädiſchen Glaubens, die ihre 
Blicke nach Paläftina richten, gibdt es auch die 
ſog. „Gerim“. Es ſtad dies die Konvertiten zum 
Judeptum, deren Zahl in Rußland auf 150 200 
gefchätzt wird, Urſprünglich orthobexe Chriſten, 
wandten ſie ſich dem Judentum zu und began⸗ 
nen den Sabbarh ſtreuge zu beachten. Anfengs 
blieben ſie dabei flehen nahmen jedoch ſpäter die 
jüdiſche Bréuche au. Die raſſiſch orthoboxe Kirche 
begann ſie zu verfolgen und vele flohen na 
Sibirien, wo ſie ausgedehnte Ackerbaakoloniem 
gegründet haben, ſo an der Welga. im Uralge 
oͤlet, in deu kantaſiſchen Bergen und in S.birlen. 
Als 1917 die Revolution gasbrach, nihmen die 
Gerim das Judentum an, bedienen ſich aber in 
der Litargie des Raſſiſch n. Die Sekte ſteht 
ſchon in der dritten Generation dud es gibt ganze 
Städte, die autſchließlich von dieſen Konvertlten 
bewohnt ſind. 

Vvereine u. Verſammlungen. 
Aeuer Bexein. Es wurde ein Verein der 

Va meifier in Lodz gegründet, deſſen Aafgabe 
eß ſein wird, darüber zu wachen, daß die neuen 
Bauten in Lodz den Schönheltsſinn nicht verletzen. 
Anf der vorgeftrigen Grundangsſverſammlung 
wurden folgende Herren in den Vorſtand ge⸗ 
wahlt: Karpinſki, Brakalſti, Stawiſti und Gold⸗ 
berg. Der Verband hat ſelne Tätigleit bereits 
begonnen. re, al Im Kircheugeſaugoerein, Aesol“, ⸗ 
linſſdete 188, ſand aͤm Mittwoch abend cine 
ahlreich beſachte außerordentliche Hauptverſamm ⸗ 

—8 der Mitglieder ſtail. Die Sitzung warde 
um“9 Uhr vom Vorflande, Herin Edunard Kaiſer, 
erdffnet imd geleitet. Er bexlef zu Beiſitzern die 
85 Paul Sauder und Adolf Kartz und zur 

Zritführerin Fran Triebe. Zanächſt wurden 
dacch geheime Abſtimmung folgende Damen und 
Herren als Mitglleder in den Verein auſgenom⸗ 
en: Frau Alma Koniq, Fräulein Alice Spitzen⸗ 
pfeil. Eagenie Adler, Ecika Naus, Laclke Krauſe, 
Emit Wedner und Oswald Triebe. Hiexauf 
warden folgende Beſchlüfſe gefaßt: 1) Die Mit⸗ 
gliedsbeitraͤge um 150, die Einſchreibege buhren 
fowie das Gehalt für den Dirigenten um 100 
ind die Gebuͤhren für die Beteigang an Trau⸗ 
angen und Begräbniſſen von Perſonen, die nicht 
Mitglieder des Vereins ſind, um 75 Projent zu 
erhdhen; 2) um Auſchluß an die Vereinignng 
dealfchſtngender Geſangvercine in Polen einzu⸗ 
kommen; 8) einen Entwurf für ein Abzeichen 
für die Vereinsmitglieder anſertigen zu laſſen 
and 9) an dem gugunſten des Baufonds der 
St. Matthäikirche geplanten großen Garten feſte 
teilzunehmen. Nach Beſprechung verſchiedener 
innerer Angelegenheiten wurde die Sitzung um 
11 Uhr geſchloſſen, 

Srrſcher Lehrerverein zu Lodz. Soun⸗ abend, 33— Juni, 5 Uhr nachmittags ver⸗ 
anfialtet der Verein in der Aula des Deutſchen 
Gymnaſtams einen Vergnugungdabend, zu welchem 
alle Mitgueder und Goͤnner des Vereins freund⸗ 
ũch eingeladen werden. Nach Erledigung des 
Programms ſolgt Tanz. 

Vom Kino. 
„Odeone“. Der Film under dem Titel 

„Bettler mit beſchränkter Haft— 
ppflicht kann mit zu den Seltenheilen auf 
dem Geblete der Kinokunft gerechnet werden. 
In hervorragendem Spill däniſcher Kinodar⸗ 
fleller läßzt die Handlung dem Zuſlchauer ein 
Blick in die ſo ialen Verhältniſſe gew ſſer Lon⸗ 
doner Bevolkerungsſchichten tan. Ein reiſer junger 
Mann vrerliert ſein ganzes Vermögen und ift 
gezwungen feinen Unterhalt ſich als Bet:ler zu 
derdlenen. Tegrüber geht er in Verlleidung ſei⸗ 
nem netdden Gewerbe nach nar abends iſt er in 
ſeinem Klub der Gentleman wie zuvo7. Seine 
Brant erſährt es nad ſagt ſich von ihm los. 
Gluck iche Umftände machen ihn nach einiger 
Zeit wieder zum reichen Manne und fuͤhren ihm 
aach wieder die Braut za. 

Aus der Seimat. 
Warſchau. Neue Zeitung. Zu den 

Warſchauer Tages zeitungen iſt eine nene hinzu⸗ 
getommen. Es ix das ein Blatt unter dem Ti⸗ 
lel Rceczpos polita,“ deſſen Chefredakteur, S a⸗ 
niziaw Stroaſti, Profeſſor an der Krakaner Uni⸗ 
veratat, iſt. Dad Blatt ſol zweimal kaglich er⸗ 
ſcheinen. In politlſcher Beziehung ſcheint das 
Blatt, dem „Kurjer Warſzawlki“ zafolge, der 
nafio zalen Vollsoereinlzung anzugehören. Die 
Zeltung erſcheint gleichjeilig auch in Poſen, Kra⸗ 
kan und VLemberg. Es wird von amerikaaiſchen 
Polen, die Paderewſtl naheftehen, heraus gegeben 
und beſitzt ein Millloaenlapital. 

Rzoſen. Sonnabend abend wurde in einem 
Kornfelde bi Poſen eia 22-244 1yriges janges 
anbelanutes Mädchen ermordet und beraubt auf⸗ 

chLufc der Treppe zuſchwebte. 

gefaaden. Zveifellos ift auch an der Toten ein 
Sittlichkritkatteniat verübt worden. Uater dem 
Verdachte der Täterſchaft ſind 3 aus dem Ge⸗ 
ſäagnis ausgebrochene Männer von der Krimi 
nalpolizei verhaſtet worden; ein vlerter wird 
verfolgt. 

Sosnowice. Das Geſpenſt in der 
Burgzuine. Dem „Karjer Ludzki“ entnehmen 
wiz folgende phantaftiſche Mitteilung der Sosno 
wicer „Istras: Vor einigen Tagen untexnahm 
eine aus mehreren Perſonen beflehende Geſell 
ſchaſt einen Äasflug in die Tenczyner Ruinen 
Zaerft wurde geſpielt und geſungen und um 
Mitternacht ſeuerte einer der Herren einen Schuß 
ans dem Revoloer ab, um das Echo zu hören 
Sofort nach dem Schuß vernahm man ein lantes 
Stoͤhnen and im ehemaligen Burgſaal ſahen die 
Ausflügler eine verhüllte Gefialt mit über der 
Brujt gekreuzten Händen, die langſam in der 

Bei dieſem Anblick 
ſiel Frärlein Jadwign B. die durch ibre Tapſer⸗ 
keit (27) bekanut war, in Ohnmacht, wodurcqh die 
Auferlſamkeit der Ausflügler von der Exſchei⸗ 
naung abgelenkt wurde. Die Geftalt zog ſich in 
den Saal zurück und verſchwand. Unter dem 
Eiaſlaß einer ſonderbaren Stimmurg verließ die 
Geſellſchaft die Ruine. Der muligfte der Herren 
kehrte nach einiger Zeit zarück, ſeinen vergeſſenen 
Stod zu holen, doch bald höcte man ſein darch⸗ 
dringendes Schreien und ſah ihn im vollen Lauf 
die Raine verlaſſen. Er hat ſich von ſeinem 
Eatſetzen biſher noch nicht erholen Knnen. Dite ſer 
Vorfall wird Perſoten, die ſich mit dem Okkal⸗ 
tizmas beſchäftigen, gewiß ſehr intereſſteren. 
Einzelheiten and genaue Erklärungen werden die 
Teilnehmer an dem Auseflug gewiß gern erteilen, 
ſoweit ſie ſich von ihrem Schrecken erholt haben 
werden. Es ſind dies intelligente Einwohner von 
Tena ynek. Hoffentlich können ſie bereits klar 
und kritiſch üͤber den Vorſall urtellen (— wenn 
ſie den ganzen Vorjfall nicht bloß geträumt 
haben. Anm. der L. F. P.) 

Ciochociuck. Der Zuſtrom der Gäſte 
nach Ciechoeinet nimmt mit jedem Tog: zu. Au⸗ 

noͤlidlich ſind uageſäͤhr 7000 Fremoe in Cie⸗ 
—** anuweſend. Die Vadeanſtalten vecabſol⸗ 
gen täglich 3200 Bäder. Die Baderpreiſe find 
folgende: Soolbäder 10, 18 und 80 M., Moor⸗ 
bäder 44 and 70 Mk., Ktihlet ſäurebäder 44 und 
60 Mtk. Die Kurtexe betꝛäzt 70 Mek. für wieit re 
Familienmitglieder 40 Mt. Der Uaerhalt in 
einer erſiklaſſigen Perſion doſtet 200 Mk. nä lich. 
Mecht wenig! Kettenhdäudler können ſichs ſchoa 
leiſten) 

Celegrammo. 
Vom Kriegsſchauplatz. 

Generalſtabbbericht vom 17. Juni. 
An der Nordfront zwiſchen dem Jelnia und 

Szada See rückzen unſere Abteilungen vach hart⸗ 
naͤckigen Kämpfen vor, indem ſte die Ortſchaflin 
Szadje, Maraszezyzna urd Oklaniewo beſetzien. 

Im Rayon des Meszyszel wurden die bol 
ſchewiſtiſchen Angriffe abgewieſen. 

Im Süden und Weſten von Tſcharnobyl 
dauern die Kämpfe au der Linie des Uqafluſſes 
fort. Uuſere Abteilungen verdraͤngten den Geg⸗ 
ner hinter den Weresniaflauß. 

Durch ein erfolgreiches Manbver umzingelten 
und ſchlugen Abieilangen unſerer Infanterie und 
heiterei eine der berittenen Diviſionen der 
Armee Budeni. Unſere Beute betrug 8000 Ge⸗ 
ſangene, 2 Kanonen und 600 Trainwagen. 

Chef der Operationsdabteilung des Oberſten 
Kommandos Stachiewiez, 

Oberft im Geuexralſtab. 
Die Verhandlungen zwiſchen Frankreich 

und Polen. 
aris, 17. Juni. Pat.) Miniſter Patek 

venht Paris vwach Abſchluß ſeiner We⸗ 
ſprechungen mit Millerand nud Marſchall Fech. 
wuiniſter Patek iſt mit dem Ergebnis der Ver— 
handlungen, die das gate Einvernehmen zwiſchen 
Frantreich und Polen beſtätigten, ſehr zufrieden. 
Rimfler Patek verftändigte ſich auch mit den 
Jeriretern Englands, Italiers, Japaus und den 
VBereinigten Staaten. 
Die Verluſte Frankreichs im Weltkriege. 

Paris, 17. Inni. (Pat.) „Matine ver 
zffentlicht eine amtliche Statiftik des Kriegsmi⸗ 
mifleriums, aus der zu erſehen iſt, daß Frank. 
reich im Welikriege 1362872 Tote zu ver⸗ 
zeichnen hatte. 

Das neue Kabinett in Italien. 
Paris, 16. Jani. (Pat.) Die Mitglieder 

des nenen italieniſchen Kabinett haben am Mitt⸗ 
woch in Anweſenheit des italieniſchen Königs 
den Treueid geleifiet. Giolitti erhielt das Mi⸗ 
niflerportefenle des Innern, Graf Sſonza des 
Reußeren, Meda für Finauzen und Bononi für 
Krieg 

Die Berhandlungen mit Kralſfin. 
London, 16. Juni. (Pat.) Laut einer 

Nachricht des Reuterbüros beabſichtigen Belgien 
and Japan au den Verhandluogen mit Kraſſin 
teilznehmen. Bisher wurde der Termin für die 
Konferenz zwiſchen Kraſſin und den engüuſchen 
Miniftern noch nicht feſtgefetzt. Die Konferenz 
wird erſt dann ſtaitſiuden, wenn Krafſtu aus 
Modkan Antwort erhalten haben wird. 

Die neue Kriegẽgefahr. 
Paris, 16. Juni. (Pat.) Der ‚Tempe 

berichtet, daß in der Nähe von Adana in Ei⸗ 
lizien ein ſranzöſiſches Bataillon ſich wegen Mu⸗ 
nitionzmangel den Türken ergeben mußte. Das 
Blatt ſtellt feft, daß die Türken den unläugſt 
mit dem Nationaliftenſührer Kemal Paſcha ab⸗ 
geſchloſſenen Waffenftillftand unbeachtet lafſen 
und befürchtet bet einer anhaltenden Dauer 
dieſer Sachlage die Entſtehang eines 
neuen Krieges, der vor allem in Nord 
thrazien zwiſchen den Griechen und Türken 
und vielleicht auch bulgariſchen Banden aus⸗ 
brechen würde. Die Verwirklichnang dieſer Voraus⸗ 
ſetzung dürſte in der Folge einen nenen Balkan⸗ 
konflilt heraufbeſchwören. 

Zeppelinverkehr New⸗Mork — London — 
Berlin. 

Nauen, 17. Jani. (GPat.) Ein amerika⸗ 
niſches Syndilat beſtellte bei der Zeppelin Bau⸗ 
geſellſchaft ein Lajtſchiff für 100 000 Dollar, 
das zu einem Luſivierkehr zwiſchen New Yark, 
London und Berlin benatzt werden ſoll. 

Verbot von Zeitungen. 
Nauen, 17. Jani. (Pat) Die internatio⸗ 

nale Kommiſſion verbot das Erſcheinen der „Köl⸗ 
niſchen Voltszeitung“ und ſechs anderer Tages⸗ 
blätter. 

Acue WBerfafſung für Malta. 
Paris, 16. Juni. (Pat.) England gab 

Malta eme neue Veiſaſſang. Die Verſafſung 
ift nach dem Vorbeld derjenigen in Ttans daal 
gehalten. Malta wird einen Senat and eine 
gefetzgebende Verſammlung beſitzen. 
Sie frauzöfiſchen Streitkräſte im Orient. 

Paris, 17. Jani. (Pat.), Kriegdminiſter 
Lefeupre erklärte in der Militärkommiſſton des 
Parlaments, daß die franzoſiſchen Streiiträfte im 
Drient gegenwärtig 70000 Mann ftark ſeien. 

Paris, 16. Juni. (Pat.) Die Agenele 
Stefani verbreitet folgende, Note der franzöſiſchen 
Bolſchaft in Rom: Tinige Blältter meldeten in 
ihren Berichten über die Ereigniſſe in Albanien, 
daß die Franzoſen vor der Ränmung Slutarxis 
den Albanern Kugelſpritzen zuruckgelaſſen haätten. 
Die ſfranzoöſiſche Votſchaft iſt ermaͤchtigt, dieſes 
nunwähre Gerücht ſormill zu widerrufen. Die 
frauzöſiſchen Truppen haben beim Verlaſſen 
Skutaris alle Kanonen und Kuͤgelſpritzen mit⸗ 
genommen. 
Verzollung des argentiniſchen Welzens. 

Buenos Aires, 14. Juni. (Pat.) Der 
Senat beſchloß von dem zur Ansfuhr beftimmten 
Weizen eine n beſonderen Zoll zu erheben und 
hod gleichzeitig das Ausfahrverbot auf. 

Unbeſtellbare Telegramme: 
Se dlpuber aus Wien, Wionſtki aus rardow 

Meyerowicz aus Warſchau, Ütiert aus ide nrai. 
kowſti — Grodno, Walaszeryk aus Pofen, Riemrnweka 
gus War ſchau, Gickental aine Vertin, Maslo aus 3d. 
Wola, Gut rmenn aus Portczew, Kruͤszat aus Vendm, 
Sendkiewier aus Rawa. Pruſchiteki aus Eiſenach, Roez 
manit aus St. Andreasberg, Morywicki aus Beniſchen, 
Zatron aus Ciechocinet. Olçinſta 12 aus Krynica, 
Biod karaus München, Czermi aus Warſchau, Izbiniki 
aus Zychlin, Czyner nus Wyszograd, nuſt w auß War⸗ 
ſchau, Raskyn aus Krakau, Darvig aus 8 
Kiejman aus Baranowieze Nowyſoncz, 

gRaniee Staatzigntrie —58 Gewahr). Am 
r 2. auf folgende Nummern; aſſe ſelen großtre Gewime 

20,00 M. auf Ar. 48602. 
10060 M. auf Nr. 8810 18399 
30bd . auf Yr. 610 ASo Gæ/SO. —8 M. auf Ar. 3046 1912 53018 60448 81086 

obο, . auf, Ar 25727 66050 6676 —RO——— —A 
2000 . auf Nr. 11283 11201 28316 28862 41178 

43854 47872 40301 64244 85692 66748 αι V 
Tæot2 7eSss 84318 864860 986317. * 

1800 M. auf Nr. 1447 6347 12810 16910 20262 
23428 23257 34237 34611 36031 387062 40738 43290 
40290 46847 507389 51448 81781 22303 56458 607 
50 eb626 68688 76380 79419 80276 82289 93643 

1000 M. auf Nr. 1059 1887 2148 4418 485 
1883 861 971 11101 11685 124ö ι ——— 
23208 256354 28803 31042 36019 3818) 11880 2630 
a9ois 630392 79.89 88404 59187 61322 60003 67014 
6823 69780 71006 73228 783076 78 106 ιεs α 
88 9883 86257 86980 90653 91824 91016 ö 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau, 17. Juni. 

Zarenrubel 1082er 253 —249, 200er 253 -251. Duma⸗ 
rubel 1000ex 66 - 65- 67 60 Franz. Franks 13. Dallar 
1605- 163. Kanad. Dollar 145 Deuiſche Marken IMcCer 
445446, 100er 401 - 435. Chects auf Kopenhagen 31. 
Checks auf Wien 10—-105. Checks anf Varis 13 058— 
1290. Checks auf Schweiz 23—32. Checke— auf London 
684- 677.60. Cheds au New⸗-VYork 164.80 Checks au 
Brüſſel 14 15- 13 90. Checks auf Berlin 441.60 -4833. 

Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Dptilers gerrn Mitter. 

Bodꝝ der 17. Juni. 
Teuperatrre; Vormittagð Vbe 1838. Mitt agẽ ANV 

162, Nochmittaghꝝ 6 Uhr 1620 Waãrn;e. Saenxacter: 7860 
gefallen. Marlrnt 170 Mluipun 11, Wene 
Wetter: Trüb, regneriſch, warm. 
i —m ——mmmuu— 

Veraatmortliche: Redaltent aund Heractzrber: 
Hanb KRelteſe. 

edeuct in der Lodzer Denckerei, Petellautre Gte. eðc 



Im Schmer;e gebeugt über den in den lesten Tagen erlittenen 
unerſ lichen Verluſt unſeres innigſt geliebten 

— nen uar heute die tedurige Nachricht, daß 
hen in ſeinem unerforſchlichen Ratſchluß gefallen hat, unſtre liebe 
Tochter 

Schülerin des Rotherſchen Gymnaſiums 
im blühenden Alter von 11 Jahren nach kurzem, ſchwerem Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzu⸗ 
rufen. 

Die Beerdigung unſerer li 
um 4 Uhr nachauttags vom Trauerhauſe, Zakatnaſtraße Nr. 

Re kleftraernden Eltern: 

— vernhund und diuu geb. Loth. 
Friedhofe ſtatt. 

ben unvergeßlichen Tochter findet Freitag, 
62, aus auf dem alten evangeliſchen 

Lodzer Frele Prefſe — Freltag, den 18. Jund 183 

Sehnes Leopold⸗ 
es Gott dem Allmäch⸗ 

den 18. Jeni, 

Telegramm⸗Adrefſe: 
rTeximex“ Danzig. 

„Techimex“ 
Gem b. 8. 

Größtes Danziger Unternehmen 
für Erport und Import von 
chemiſch⸗techniſchen Artikeln, ins⸗ 
beſondere von und nach Polen. 

Vertreter in Lodz: 

Dr. Trepka, Nawrotſtraße 4. 
2809 

Daugiͤg, Hanſagaſſe 3. 
Feruſprecher Wes. 

u Flochten entfernt radikal 

— — 
onmemn 
und gibt ihr ein ſammei⸗ 

weiches Ausſehen. 
Srhãltuuch überell 

macht die Haut zart u. weiß 

Verein deutſchſprechender Katholiken 
Am Sonntag, den 20. Juai, veranßaltet 
der Berein für Mitglieder und Gäſte einen 

—28 

—IXLVV 
Abmarſch um 8 Uhr morgens vem Sammelpunkt, erſte 
Haneſtelle der Zeie zer Zufuhrbahn ig Radsgoszez. Für 
Anierhaltung in geſorgt. Winadvorrat iſt mitzubringen. 

Da ungunſugem Getter findet der Aasfluz am 27. Juni ßatt 
Um rege vetelizung erſucht 2076 

der Feſtausſchuß. 

Am Sonmtag, den 20. Just, veranftaltet der 
Rado gor ze er Surnverein im Garten des Herrn 
Gormieb Lange in Zablenlec bei Lodz ein 

großes 

unter Beteiligung ſämtlicher Turnvereine 
von Tooʒz und Umgebung. 

Im Feſtprogramm ſind urter anderen veraeſehen: Begrüßung — 
der Tau nvereine uund Gäſte, allgeme ine Freiübungen, 
Freinbuangen der einzelnen Damen⸗ANitegen, Riegeturnen 
Allgemeines Kürturnen u. ſ. w. 2010 

danneoene dee Indſonther grgſen eſung derein Wahrend der Zwilch⸗npauſen und nach dem Schauturnen: 

Tanz.; 
K on 3 ert der Muſikkapelle des 
licher Litung des Kapellmeiſters Herrn R. Bräutigam. 

Abends: Ryramiden bei beugaliſcher Beleuchtung. 
Präziſe n 2. Uhr nachmidags: 

Augmunch ſnſliher urnvereine 
mit Muſik vom Vereinslokale, Zgierſka Straße 160, durch 
deſe une die Alexrandrowſka⸗Straße nach dem Feſtplatz. 
Deil Inguͤnigec Wiuterung wird das Feft auf den 27. Jani perlegt 

Saiſon⸗Ausverkauf! 
Preiſe ermäßigt 

Anzuge ruher 1450.— jeßt 1280. �——�ö 
22—nm”�— 

Je,—�ä— 
Hoſen — 62638. 

— —3�— — 
I Samen⸗Mantel, 1irß.880.- u. 880— 

SDamen Rocke i80d 300, 18235, 160, 200. 
Verkauf nur an Ronſumenten 

Kleine Auswahl 

Schmechel Rosner 
Lodz, Petrikauer Straße 100. 

—* 

—* * —3 

r ſämtliche Poſener Blätter nimm 
hbie Lodzer Irele Prefſe“ cuigegen 

— Lod er Muſik⸗ 
vpexreins Stella“ unter perſön⸗ 

2846 

Tageßerdnung 

Dileſe müſſen 8 Tage zuvor 
Faluls obige Verſawmlung um 7 

dieſ ohne Ruckſicht auf die Zehl der Anwſſenden um 8 Uhr im 

lokal, Puſta Stra 

2 Wahl des Präles, 
3) Antage der Verwaltung, 9) Ant 

Zeichnungen 
auf die 

44 

nimmt eutgegen 

Lodz, Koscluszlo Allee 45/47 

Am 30. ds. Mts. um 7 Uhr —* — im Vereins⸗ 

Außerordentliche 

—VVV 
2) Wahl Zꝛx VBerwaltungẽ mitglleder, 

der Verwaltung angezeigt werden. 
Uhe im 1. Termin nicht zuſtande kommt, ſo findet 

ße 10: 

IIIh. 
räge der Mitlieder. 

2 Terwin ſt ·tt. 
Die Verwaltung. 

Deutſche Genoſſenſchaftsbank 

Schnelle n 
trausportable 

Verkauf von 

und b 

General Vertretung für Lodz 

J für Schweißung 

chfeſte autogene 
Apparate an Ort und Stelle von 

—— 

Fühiſhlangen, Rohrformſtützen „w. uſw. 

und Schneiden tallen 

und Ungegend: Atlen-Geſeil haft porun““ in Varſchau. 
Sauerſtoff, Karbid, ee nebſt Zubehör zum Danen 

88 

— 552 — Epezial⸗Auſtalt — 
und Schneiden 

von Metallen, 
* Lodz. Sient loevten⸗Straſle 22. 

Schweißung in der Werkſtatt und durch 
Dampfkeſſeln, Ueberhitzern, 

wie Rechnungen, Mitteilungen, Poſtkarten, Briefumſchläge mit Aufdruck, 
Preisliſten und Proſpekte, Kataloge und Formulare, Feftſchriften, 
Programme, Mitgledskarten und Statuten für Vereine, Geſchäftsarten 
und Famlienanzeigen, Viſitenkarten, Feſtzeitungen in jeder Aus führung 
Fluͤgblätter und Hanoͤzettel in allen Auflagen 

Lodjer Nudereh lettiluuer — 

gleich 
Inventars und 
nötig. Zu erfra 
2670 

Gärtnereiverpachtung! 
JIu günſtizer Geſchafws lage der Stadt Bydgoszez 

iſt eine in vollem Betriebe und gut eingerich ete Gärt⸗ 
nerei —⸗Morgen groß, 12 Gewächs häuſer, ca. 600 Früh⸗ 
befenſter, Dekoranion und flottgehende Binderei von ſo— 

der ſpä er zu verpechten. Zer Uebernahme des 
ndiſthudes iſt größeres Kapital 

gen bei Kukulska, Bydgoszoz, Foldstraess 6. 

Grohgrver Voſten ſchwere? 

Holzkiſten 
und 2000 Rund 

Holzwolle 
(GSirark) zu verkanufen. 
vVetrikauer Gtraße Nr 
T. Nosowiegßz. 

ſchansn. dis V 

Am 16. oſs Mts. wurde nach 
grundlicher Renobierung das 

Sranzoſiſche 

LCodbz, Anoͤrzeſa Ar. 6, 
e öffnet und emwpfiehlt ſich 
geehrten Vublikum. 

Wleihenge 
—W00 

dem 
2969 

— 
Ph für eine Fabrik, bei guten Zi 

en. Ang unt. Zinſen“ an die 
206 

bo Su 60 

wn hullgguten Gold, Gilbar zablt am beſten 
Juwellel EISENBERG. 

Berkaufe goldene Trau inge 
mit Garantie. 283 

Zus ing iche Lreiſe! 
60 G wna⸗Str N 60 

ganſe inten 
altes GSold, Silber, Dia⸗ 
manten, Perlen, Garderoben 
Zahle gute Vreiſe. 
8. Mllieh, ſorſtanttner 
rechte Pij Siba. Zode 

ver PGl20 
xiler Arb Lauls aud nahle d⸗ 
bhohnton Areiae. S. Grossaur, 
Petrikauer-⸗Str. 24. 2234 

Annahms ron Pelareparataron 

Kanfe * 
alte Möbel Barderoben, Wäſche 
Tephiche und Kelze Zable gute 
Preiſe Wenedylta ⸗ Etr. 19 
Ecke Dluga ⸗SGtrade Frontladen 
Welnre ich im lIIeinen Hauſe 

I nfen geſſcch eine 

Gasuhr 
für 30260 Flammen. Off. mit 
Vriibangobe unt. „Wen“ in der 
Seſchäf ſtelle dſs. Bl. abzugeben. 

Kaufs 
Mobel, aninog, Teppichs Gan⸗ 

roben. Velzwaren, Bache, ſüun 
Ache Haubgerate, datte de 
en Freiſe. Wredeauſte 48. (Ca 
Borthutte· D 6 1783 

wier! 
gebrauchte Zeitun⸗ 

Kaufe ,, 
alte Keutsrbücher Kopien, 
Regiſtraturmappen alte Dedcel 
ee Gienkiewicza 20, W. 16 
Schte Oftzine, etzter Eingang 
Parterre. 2618 

Haufe und veronſ 
alte Gerderoben, Velze, Mobel 
ZTepplche und verſchledene ander; 
gebrauchte Begenſtände ſowle auch 
ies Hontorpapier. A. Weiz⸗ 

20e6 
ann, Sienllewieza 29, Unls 
erſer Vingang, 8. Ctage. 2461 

—— 

a i — 8Se⸗ 
8— 

dr. Ludwig ek 
Syeßgialarzt ſar Sast, ——— —— —— 

empfängt von ⸗22 7 iea 
NAawrot⸗SEtraßhe — 

̃cc 
Dr. S. Kantor —* ——— Anzeige 
ft Haut⸗ n. veneriſthze M oeä — —* 

andl mit Route —J——— 
iſelivam agfaee — Jcaßfang von 82 u. be — 

ie vamen ben 66. 

Schuler der fadtuſchen Hau⸗ d wraee D8 7 
⸗ — * 

ANachhilfe⸗ang 
Un Ante rricht * 

Vereit ſir alle laſſen der obol ſb * aalrag des 

Navnron Sier s Ablell 
—T —D2x Offen 

Zwei erfahrene — * 
len der derencare 8 —* er — wacz 
gut eingeführt, wunſchen vor ſi 

Vertretung Jt 
nur erfer Jirmen, gleicllel weg xuhig. 
der Banche zu wereen e 
Uebernahme einet 
ſagers in Vyonezer uch e Em ichtang einer Filiale in Ve⸗ 
acht Kahnuon ann geeut wen 
— 
ev v. ẽc — 7 — 

g. 4 — n Iun bo 

nns ber bon e, Reich 
gebote anter ß eaun FJ El 
Veſchafreſn deSl. erbeten. * 

eines Kaufleute 
Serhduns mit 8 eſt penter 
en⸗ d ie 3 — —S —— I 

— mn in —— 2 hin ſ 
im B 

delluſenßrenren 
me ĩee alte her de Za —288 e— 8 * 5 
eingerichteten Oparatientz en: 

Zabereterium Es fieht ſehr wrager 
Matertal ſowie wehrere tew xne 
Zahne zur Varſuüguug VBrrtau wvo auch eingIn ———— J 
Ran erea erieun Kauie 83 Vach 
gofzen Hehn ſtr is n. Aufr 

ð Zu verkaufen/ 
Gal itur, 1eichen ———— inr 42 — Lanzl 
Schreib iſch 1 Kaſſaſchra Natio 
1 Kacheneinrichtung udivo au⸗ gen. 
dere Sachen arria , bora 

die 8 

Neug beſere Ladel 

tune preis we xt kaufen — —— 
S. .... 
Kolonialwaren⸗ * 

Laden 53 4 völlig 
In verxanfen Aunz, miunſ 
Siraͤbe 2. ——ſi⸗ 

n derart 

u verkaufen * Landauer- vVrit⸗ —XR 
a 
mit welßen Zaumzeug 5— * 
gen auf Fern und 5 soo 
Kilinſtiſte e88 — 

in gmem Zuftande eult 
giſter amerik. Syſtemb —— 
en Alcrandrowogz vol 
— —— da 

Zehrbuch der de 

gae nanennde — — 
— — — 
— J paͤc fer aun l ngen u e an en bͤ War e * na ——— 

Echõn F E—— 
**7 ⸗ möhl. Zimmen *— 

bei et 
— —— — 

eaee v e. ee 


